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Werſeburger

1865.

Kreis- Blatt.
Mittwoch den 3. Mai.

Vekanntmachungen.
Der erſte Badearzt in Landeck, Sanitätsrath Dr. Langner und der Königl. Landrath des Habelſchwerdter Kreiſes

von Hochberg beabſichtigen in dem Kurorte Landeck in Schleſien eine Militair- Kur Anſtalt für verwundete und kranke
Militairs zu gründen.Mit Rückſicht auf den vorliegenden patriotiſchen und gemeinnützigen Zweck empfehle ich den Kreiseingeſeſſenen

das Unternehmen mit der Bitte, daſſelbe durch Darreichung von Beiträgen, zu deren Annahme und Weiterbeförderung ich
gern bereit bin, zu unterſtützen.

Merſeburg, den 27. April 1865.

Unter Bezugnahme auf das im 13. Stück des Amts-
blattes und im Kreisblatt Stück 28 publicirte Ausſchreiben
des Herrn General Directors der Land Feuer -Societät vom
13. März e. bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ortsvor-
ſtände, daß an BrandkaſſenBeiträgen pro II. Semeſter
1864 von den Societäts Genoſſen

Elf Zwölftel
des Beitrags Verhältniſſes einzuziehen ſind.

Da die Berechnung des 2, ſowie die Tantième für
Einziehung der Beiträge mit 15 den Ortsrichtern öfters
Schwierigkeiten geboten hat, ſo bemerke ich, daß dem Ver-
ſicherten auf jeden Thkr. Beitrags Verhältniß 2 Sgr. 6 Pf.
oder auf jeden Sgr. 1 Pf. zu Gute geht, die Tantieme aber
auf jeden Thlr. 6 Pf., alſo auf je 5 Sgr., 1 Pf. austrägt.

Durch Circular werde ich den von jeder Ortſchaft auf-
zubringenden Betrag noch beſonders mittheilen und ſind die
Gelder in meinem Bureau bis ſpäteſtens den 24. Mai d.
J. abzuliefern.

Inzwiſchen ſind den Ortsrichtern die neuen KataſterEx-
tracte zugegangen, welche dieſelben zunächſt mit der Heberolle
zu vergleichen haben. Abänderungen in den Extracten, welche
mit rother Tinte markirt ſind werden in den Heberollen
vermerkt, damit beide vollſtändig übereinſtimmen. Erſt
wenn dies geſchehen, können die Ortsrichter mit Ein-
ziehung der Brandkaſſen Beiträge beginnen. Demnächſt
ſind die neuen Extracte den Intereſſenten gegen Rückgabe
der alten, ungültig gewordenen zu behändigen, welche Letz
teren binnen 4 Wochen an mich abgeliefert werden müſſen.

Merſeburg den 29. April 1865.
Der Kreis Feuer SocietätsDirector.

Weidlich.
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent

lichen Kenntniß, daß die diesjährige öffentliche und unent-
geltliche Schutzpocken Jmpfung

den 17. Mai c., Nachmittags 2 Uhr,
im Saale der Bürgerſchule suh Nr. 363 auf dem Brühl

ihren Anfang nehmen und
am 24. und 31. Mai, und 7. und 14. Juni c.,

zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte
fortgeſetzt werden wird.

Die betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir daher
hiermit auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten
Tagen zur Jmpfung und 7 Tage nach Letzterer zur Reviſion
zu geſtellen, widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen betrach
tet wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen auf
welchem die Vor und Zunamen des Kindes, der Tag der
Geburt und der Stand der Eltern angegeben ſein muß.

Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmung des
g. 54 des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen Vorſchrif-
ten vom 28. October 1835 (Geſ. Samml. S. 242 sequ.) und

Der Königliche Landrath Weidlich.

der Amtsblatts- Verordnung vom 23. Februar 1836 (A. B.
S. 57) aufmerkſam wonach, wenn Kinder bis zum Ablauf
ihres erſten Lebensjahres ohne erweislichen Grund ungeimpft
geblieben ſind und demnächſt von den natürlichen Pocken be-
fallen werden, deren Eltern reſp. Vormünder wegen der ver
ſäumten Jmpfung in eine Polizeiſtrafe von 2 bis 5 Thlrn.,
oder im Unvermögensfalle in eine 3 bis 8tägige Gefängniß-
ſtrafe genommen werden ſollen.

Der Verlauf der Pocken Epidemie im verfloſſenen Jahre
hat nicht allein durch ihren Umfang, ſondern insbeſondere
auch durch die unverhältnißmäßig große Zahl von Todesfällen
ungeimpft gebliebener Perſonen von Neuem dargethan, in
wie hohem Maaße die Schutzpocken Jmpfung zur Sicherung
gegen die Pockenſeuche überhaupt und zur Verminderung der
Gefahr eines tödtlichen Ausganges beiträgt. Wir hoffen da
her, daß Eltern und Erzieher das Leben und die Geſundheit
ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, jedes impffähige Kind
zu den angeſetzten Jmpfterminen geſtellen werden. Gegen
Säumige oder Widerſtrebende werden wir mit aller Strenge
verfahren.

Merſeburg den 29. April 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Die innerhalb der Zeit vom Monat Januar 1864 bis
Ende September 1864 auf dem Leihhauſe verſetzten und ver-
fallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und ſilbernen Geräth-
ſchaften, Uhren, Ringen Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Wäſche, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, ſowie
anderen Sachen, ſollen auf Antrag der Leihhausbeſitzerin
Frau Kundius, auf hieſigem Rathskeller
Sonnabend den 29. Juli e., von Vorm. 10 Uhr ab,
d den Herrn Kanzlei Jnſpector Heym gerichtlich verkauft
werden.

Die Eigenthümer dieſer Pfänder werden daher hiermit
aufgefordert, entweder dieſelben noch zeitig genug vor obigem
Termine einzulöſen, oder falls ſie gegründete Einwendungen
gegen die contrahirten Schulden zu haben meinen, ſolche dem
unterzeichneten Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren,
der Gläubiger wegen der in das Pfandbuch eingetragenen
Forderung nebſt Zinſen aus dem Auctions Erlöſe befriedigt,
der Ueberreſt aber an die hieſige Orts Armenkfkaſſe abgeliefert
und kein Pfandeigenthümer mit ſeinen weiteren Einwendungen
gehört werden wird.

Merſeburg den 21. April 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Heu, Gerſten und langes Weizenſtroh verkauft

e Voigt, Glaſermeiſter.Eine Quantität Heu, Stroh und Weizenſpreu liegt zum
Verkauf Neumarkt vor Merſeburg Nr. 883.
Auf dem Rittergute Wegwitz iſt eine Fuhre friſcher
junger Buchsbaum zu verkaufen.



Bekanntmachung,
die Grundſteuerentſchädigung in den ländlichen Gemeinden

betreffend.

Zur Ausführung des Geſetzes vom 21. Mai 1861, be-
treffend die für die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen und
Bevorzugungen zu gewährende Entſchädigung, wird eine Nach-
weiſung der innerhalb der ländlichen Gemeinden des Kreiſes
bisher von der Grundſteuer befreiten oder hinſichtlich derſelben
bevorzugten Güter und Grundſtücke aufgeſtellt. Dieſelbe ſoll
nach ihrer Vollendung bei dem Königlichen Landrathsamt zu
Jedermanns Einſicht offen gelegt und allen Grundſtücksbe-
ſitzern zur Geltendmachung übergangener Anſprüche Gelegen-
heit gegeben werden. Nur wer dieſe Gelegenheit innerhalb
der bekannt zu machenden Friſten verſäumt bleibt, falls ſein
Anſpruch nicht vorher ſchon in der Nachweiſung vermerkt war,
unberückſichtigt. Da es wünſchenswerth erſcheint, für die
offen zu legende Nachweiſung ſelbſt ein möglichſt vollſtändiges
Material zu gewinnen, ſo werden höherer Anordnung gemäß
die Beſitzer entſchädigungsberechtigter Güter oder Grundſtücke
in den ländlichen Gemeinden für die ſelbſtſtändigen
Gutsbezirke bedarf es bei dem vollſtändiger vorliegenden Ma-
terial eines derartigen Vor Verfahrens nicht hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche behufs Aufnahme in die Nach
weiſung ſchon jetzt zur vorläufigen Anmeldung zu bringen.
Dabei wird bemerkt, daß es für Aufnahme in die Nachwei-
ſung gleichgültig iſt, ob die betreffenden Grundſtücke etwa
bei den zum Zweck der Grundſteuerregulirung ſtattgehabten
Vermeſſungen und Einſchätzungen als bisher befreit oder be
vorzugt angeſehen worden ſind daß es vielmehr lediglich da-
rauf ankommt, ob der Nachweis der geſetzlichen Beding-
ungen des Entſchädigungsanſpruches in jedem einzelnen
Falle geführt werden kann.

Geſetzlich ſteht aber ein Entſchädigungsanſpruch innerhalb
der ländlichen Gemeinden des Kreiſes vornehmlich nur zur Seite

A. in dem ganzen Kreiſe
1) ſolchen Gründſtücken, welchen die Grundſteuerbefreiung

oder Bevorzugung mittelſt eines läſtigen Vertrages oder
mittelſt eines für das einzelne Gut oder Grundſtück
oder für mehrere namhaft gemachte Güter oder Grund-
ſtücke ertheilten ſpeciellen Privilegiums in rechtsgültiger
Art vom Staate verliehen iſt oder welche den Nachweis
führen, daß ihrem Gute oder Grundſtück aus einem
anderen Titel des Privatrechts der Rechtsanſpruch auf
Steuerfreiheit oder Bevorzugung dem Staate gegenüber
zur Seite ſteht,

2) den von grundſteuerfreien oder bevorzugten Ritter, Bei-
trags, Kanzlei, Lehn oder Freigütern, ſteuerfrei ab
gekommenen Grundſtücken, ſofern ſie nicht unter dem
der betreffenden bäuerlichen Beſitzung obliegenden Ge-
ſammtſteuerquantum mitverſteuert anzuſehen ſind.

B. außerdem noch
a) in demjenigen Theile des Kreiſes, welcher bisher der

Stift Merſeburgiſchen Grundſteuerverfaſſung unter
worfen iſt,

3) den nicht beſonders kataſtrirten und beſteuerten Com-
munalgrundſtücken

b) in demjenigen Theile des Kreiſes, welcher bisher der
Erbländiſch-Sächſiſchen Grundſteuerverfaſſung unter
legen hat,4) e Grundſtücken, von welchen ſeit dem 1.

Januar 1701 in gewiſſen Fällen auch noch län-
ger diejenige Gattung von Grundſteuern, die
ſie verfaſſungsmäßig hätten entrichten ſollen factiſch
nicht entrichtet worden iſt.

Dagegen bleiben überall von der Entſchädigung ausge-
ſchloſſen die Beſitzer

1) derjenigen Grundſtücke, welche erweislich der beſtehenden
Vorſchriften insbeſondere dem S. 3 des Landeskultur-
edicts entgegen ohne Uebernahme eines verhältnißmäßi-
gen Grundſteuerantheils von andern bereits landesüb-
lich beſteuerten Gütern oder Grundſtücken abgetrennt
und dadurch thatſächlich ſteuerfrei geſtellt ſind

2) ſolcher Güter und Grundſtücke, deren thatſächliche Steuer
freiheit ſchon nach der beſonderen, in dem betreffenden
Landestheile beſtehenden Grundſteuerverfaſſung nicht zu
Recht beſteht, vielmehr nach den Grundſätzen dieſer Ver
faſſung zu jeder Zeit ohne Entſchädigung aufgehoben

werden konnte.
Die Ortsvorſtände derjenigen ländlichen Gemeinden, in

welchen ſich entſchädigungsberechtigte Grundſtücke befinden,
werden in Gemäßheit des Erlaſſes der Königl. Regierung
vom 20. Februar d. J. (Amtsblatt Stück 9 S. 81 sub Nr.

162) hierdurch veranlaßt, die Beſitzer ſolcher Grundſtücke von
dem Jnhalt dieſer Bekanntmachung im Einzelnen genau in
Kenntniß zu ſetzen, denſelben namentlich auch bemerklich zu i
machen daß die jetzt erforderten Anmeldungen zwar nur
vorläufige, aber doch für die Betheiligten von Bedeutung ſind,
da nur die angemeldeten Anſprüche, falls ſie ſich nach Lage
der Geſetze überhaupt dazu eignen, in die aufzuſtellende Nach
weiſung aufgenommen werden ſollen.

Jede Anmeldung muß enthalten:
1) die möglichſt genaue Bezeichnung des Guts oder Grund-

ſtücks, für welches der Entſchädigungsanſpruch geltend
u wird, nach ſeiner Größe, örtlichen Lage und
Qualität. Jm Jntereſſe der Betheiligten liegt es, auch
die Hypothekenbuchs, Flurbuchs und Kataſternummer,
vornehmlich aber, ſoweit es irgend angeht, auf Grund
von Auszügen aus den Grundſteuermutterrollen, deren
Anfertigung bei dem Herrn Fortſchreibungsbeamten zu
beantragen iſt (S. 17 s der vorläufigen Geſchäftsan-
weiſung für die Fortſchreibungsbeamten 2c. vom 17.
Januar e. Anlage zum 9. Stück des Amtsblatts pro
1865), die Bezeichnung welche das betreffende Grund-
ſtück bei der Einſchätzung erhalten hat (nach den Flächen-
abſchnitten der Gemarkungskarten) ſowie den dabei er-
mittelten Flächeninhalt anzugeben,

2) den Namen, Stand und Wohnort des Beſitzers,
3) den geſetzlichen Grund des Entſchädigungsanſpruchs.

Falls dieſer in einem ſtaatlichen Privilegium oder Ver-
trage beſteht, ſo iſt die betreffende Urkunde im Original
unter genauer Bezeichnung der den Anſpruch begrün-
denden Stelle beizufügen event. der Ort, wo daſſelbe
ſich befindet und der Jnhalt der Urkunde ſo genau an
zugeben daß ihre ſofortige Herbeiſchaffung ohne Wei-
teres erfolgen kann.

Die Anmeldungen ſind ſchriftlich bei den Ortsvorſtänden
und von dieſen bis zum 1. Juni d. J. bei dem Unterzeich
neten einzureichen.

Merſeburg den 15. Aprik 1865.
Der Ausführungs-Commiſſarius,

Rothe,
Gerichts Aſſeſſor.

Aufforderung
an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von Geld

in Briefe 2c. Abſtand zu nehmen.
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter

Garantie, bietet ſich
die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen

und Packeten, oder
die Anwendung des Verfahrens der Poſt Anweiſung dar.

Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten
unter Angabe des Werthbetrages, wird, außer dem tarif-
mäßigen Brief oder Packetporto für den declarirten Werth
eine Aſſecuranz Gebühr erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sen-
dungen, welche den Preußiſchen Poſt-Bezirk nicht überſchreiten,

unter u. b. 50 Thlr. über 50 b. 100 Thlr.

für Entfernungen bis 10 M. Sgr. 1 Sgr.
für Entfernungen über 10 b. 50 M. 1 Sgr. 2 Sgr.
für größere Entfernungen 2 Sgr. 4 Sgr.Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen ſeinen

Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt Anweiſung innerhalb
des Preußiſchen Poſtbezirks wegen der größeren Wohlfeilheit
und der Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen.

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt
Poſt Anweiſung beträgt:

bis 25. Thlr. überhaupt 1 Sgr.,
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr.

Beim Gebrauche einer Poſt Anweiſung wird das zeit
raubende und mühſame Verpacken des Geldes, die Anwen
dung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig
erſpart. Auch bietet das Verfahren der Poſt Anweiſung den
Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Diffe
renzen über den Befund an Geld niemals erwachſen können.

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender
die erneute Aufforderung richten ſich einer undeclarirten
Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten,
vielmehr von der Verſendung unter Werths Angabe oder
von dem Verfahren der Poſt Anweiſung Gebrauch zu machen.

Halle, den 3. Febrüar 1865.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Ein Logis wird von ſtillen Leuten zu miethen geſucht.
zu Johanni zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
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Freiwillige Subhaſtation.
Die den Zimmermeiſter Kops'ſchen Erben gehörigen,

in der Meuſchauer Flur belegenen Grundſtücke, als:
1) Nr. 21 der Karte, von 6 Morgen 6 QRuthen,
2) Nr. 67 a e der Karte von 5 Morgen 44 QRuthen,
3) Nr. 75 der Karte von Morgen 151 QRuthen,
4) Nr. 87 der Karte, von 7 Morgen 73 QRuthen,
abgeſchätzt zu 2303 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, buchſtäblich:

Zwei Tauſend drei Hundert und Drei Thaler Zwei und
Zwanzig Silbergroſchen Sechs Pfennige, ſollen

am 15. Mai 1865, von Vormittags 10 Uhr ab,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, vor Hrn.
Kreisgerichtsrath Brummer in freiwilliger Subhaſtation

verkauft werden.
Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen können auch

ſchon vor dem Termine in unſerm Vormundſchafts Bureau,
Zimmer Nr. 11, während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 27. April 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction.
Nächſten Sonnabend den 6. Mai 1865, und

Montag den 8. Mai 1865, von früh 9 Uhr ab,
ſollen in der Wohnung des Geheimen Regierungs Raths
Oeſten, im Maurermeiſter Giebenrath'ſchen Hauſe vor dem
Gotthardtsthore hier verſchiedene Gold und Silber-
ſachen, Uhren, ſehr gut gehaltene Meubles,
Cigarren, Wirthſchaftsgeräthe, Leib- und an-
dere Wäſche, Betten, Porzellan, männliche
Kleidungsſtücke, ein Fortepiano und eine Partie
ſeidenes Vand meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 26. April 1865.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Zur Verpachtung der Gräſereien im Schutzbezirk Merſe-
burg ſteht Termin auf

Donnerſtag den 11. Mai e., Vormittags 8 Uhr,
in der Bergſchenke bei Wegwitz,

für das Wegwitzer Holz
Vormittags 10 Uhr,

im Hoſpitalgarten bei Merſeburg,
für die Gewehrichte an.

Schkeuditz, den 27. April 1865.
Königliche Oberförſtere i.

Haus- Verkauf.
Jch bin Willens mein am hieſigen Hälterthore unter

Nr. 671 belegenes Wohnhaus, welches ſich in gutem bau-
lichen Zuſtande befindet, beſtehend aus drei heizbaren Stuben,
fünf Kammern Küche, Keller, Hofraum, maſſivem Stall-
gebäude nebſt dazu gehörigem Hausplan, ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in Unterhandlung treten.
Merſeburg, den 15. April 1865.

Friedrich Lehmann.
Mein in der großen Rittergaſſe hier belegenes Wohnhaus

Nr. 167 mit mehreren heizbaren Zimmern, wozu die nöthigen
Kammern, Küchen und Ställe vorhanden ſind, nebſt Hofraum
und Garten, ſoll unter annehmbaren Bedingungen meiſtbie
tend im Hauſe ſelbſt

den 20. Mai 1865, von früh 10 Uhr ab,
verkauft werden.

Merſeburg, den 30. April 1865.
Heinrich Thiele.

Mein Wohnhaus mit 3 Stuben nebſt Stallung und
Garten in Balditz bei Dürrenberg will ich Sonntag den 7.
Mai, Mittags 12 Uhr, in Leidholfs Reſtauration verkaufen.
Preis 400 Thlr.

Ch. Holzweißig. J. A.: A. Grabow.
Wieſen- Verpachtung.

Es ſollen die der Kirche zu Löſſen gehörigen 13 Morgen
Wieſen den 8. Mai e., Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen
Schenke meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige
eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Löſſen den 27. April 1865.
Der Kirchenrendant Pieritz.

Das Eingleißen des GeuſaZſcherbener Communications-
weges ſoll mindeſtfordernden Arbeitern verdungen werden.

Termin hierzu Donnerſtag den 4. Mai, Vormittag
s Uhr.

Verſammlungsort an der Funkenburg.
Die Deputirten der Separationsintereſſenten.

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat Mai e.

9 Preis u. Gewicht des Brodes.
der Bäcker 3 Pf. Brod Sgr. Brod Sgr. Brod
nd derſelben. eBrodhändler. e z S 213 Se l

3. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtstr. 4 20Alberts Jun. desgl. 5 5 25Böhme Entenplan 1 4 20Brückner Altenburg 14 D 20Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. 6 6 4Dietze Johannisgaſſe 4 1 3 5 15Gärtner Burgſtraße 4 211 6 6Hoffmann Markt 5Heubner Altenburg n 3 5 15Heubner Breiteſtraße 1 5 5Heubner Gotthardtsſtr. 1 4 5 5Heyne Oelgrube 1 2 5 10Wittwe Heyne Schmalegaſſe 4 6 4verehel. Höſchel Altenburg 35 7 28 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube 4 51 6 8 5Hüthel Altenburg 11 3 5 15Hüthel kl. Sirtigaſſe 1 6 6Hammer Preußergaſſe 1 3 5 15Kraft Breiteſtraße 1 2 5 8Klaffenbach Markt 5 4Luther Amtshäuſer 1 4 iLienicke Neumarkt 1 6 89 4Moldenhauer Sixtigaſſe 25 4 8Nohle Neumarkt 6Peuſchel Schmalegaſe 5Putz Sixtigaſſe 5 25Wittwe Schäfer Neumarkt 6 6Schäfer Jren. desgl. 4 4 15Schönberger Gotthardtsſtr. m 5 10Schubarth Altenburg. u 75Schurig Sirtigaſſe s 9Stockmar Burgſtraße 6 sWohlleben Oberaltenburg 1 5B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. BrodAlbert Breiteſtraße 6Beutel Gotthardteſtr. m everehel. Dorfmann Altenburg 6Donnerhack Saalgaſſe 5 8Fichtler Altenburg I2 5verehel. Funke Vorwerk 2 15 6Gehre Sirtiberg m 5Hartenſtein Entenplan 5Hädrich Markt -1 5 15Hübner Markt Im l 5Knöfel Johannisgaſſe 24 4 15Kleemann Oelgrube m 6verehel. Ledig Dom m 4 20verehel. Litzkendorf Neumarkt 4 8Müller Dom e en e hWittwe Reuber Mälzergaſſe 77 5verehel. Riede Altenburg 121 4 8verehel. Rolle gr. Rittergaſſe 4 8verehel. Schlag Vorwerk 6verehel. Schubert Neumarkt le 4 10H. Schultze, Brdfb. Entenplan 6 20verehel. Wäſe Altenburg 2 5Wiemann Breiteſtraße 6Wolf Altenburg 5C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 2 10 5 25Münx Neumark 2 15 6Ronneburg Frankleben 124 4 8Sack Schladebach 2 5Schunke GroßCorbetha 120 4 8Urban Wallendorf 2 15 6Wächter Naundorf z 22
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Hartmann und am leichteſten der
Bäckermeiſter Nohle das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Hartmann und am leichteſten die verehel. Höſchel.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die Brodfabrik von H. Schultze jun. und am
leichteſten die verehel. Lützkendorf, Riede und Rolle.

Merſeburg, den 1. Mai 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Die Grasnutzung der Dämme, Wege und einiger Siche-
rungsſtreifen in Meuſchauer Flur, wird

Freitag den 5. Mai e., Nachmittags 3 Uhr,
in der Gemeindeſchenke verpachtet.

Wendenburg.
Dem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend

diene hiermit zur Nachricht, daß ich von jetzt an ſtets bereit
bin, Polsterarbeiten aller Art in und außer dem
Hauſe zu übernehmen, mit der Verſicherung billigſter Preis
ſtellung. Moritz Schimpf, Sattlermeiſter,

Breiteſtr. Nr. 422.
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Circus Rengz
auf dem Königsplatze in Leipzig.

Einem hochgeehrten auswärtigen Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß ich für die Dauer
der Leipziger Oſter eſſe vom 30. April bis 21. Mai 1865 Vorſtellungen in der

höheren Reitkunst, Gymnastik und Pfſerdedressur
in dem großen neu erbauten bequem eingerichteten und brillant mit Gas erleuchteten Circus geben werde.

Jn meiner Geſellſchaft befinden ſich die auserleſenſten Künſtler und Künſtlerinnen Deutſchlands, Frankreichs,
Englands, Jtaliens und Amerikas und die beſten Schulpferde. Die Aufführung der einzelnen vorzüglichſten Kräfte mei
ner Geſellſchaft unterlaſſend, erlaube ich mir nur auf die an das Unglaubliche und Wunderbare grenzenden Productionen
des Herrn Alfred Moffall mit ſeinen

9zwei dreſſirten Rieſen- Elephanten
aufmerkſam zu machen.

Mein Marſtall beſteht aus 104 Pferden der edelſten Race, unter denen mehr als die Hälfte in der höheren Schule
und in Freiheit dreſſirt ſind.

Die Vorſtellungen finden
von Sonntag den 30. April ab bis zum 21. Mai 18685 ſtatt,

und gebe ich mich der Hoffnung hin, daß ich mir auch diesmal durch die zahlreichen und ausgedehnten Kräfte meiner Ge-
ſellſchaft das Wohlwollen des hochgeehrten auswärtigen Publikums erwerben werde.

Hochachtungsvoll
E. Renz, Director.

Aachener und Münchener Feuer Perſicherungs- Geſellſchaft.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das

rTTTTZJ

Jahr 1864:

Brundkapi tat. Thlr. 3,000,000.Prämien und Zinſen Einnahme für 1864 (excel. der Prämien für ſpätere Jahre J. 1,950,053. 13

Prämien Reſerven 2,927,036. 9Thlr. 7,877,089. 22
Verſicherungen in Kraft am Schluß des Jahres 1865 e 15,038,997,244.

Die Agenten der Gesellschaft:
C. W. Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg.
A. A. Gutke, Magiſtrats Expedient in Lauchſtädt.
A. J. Guichard, Oeconom in Lützen.
Wilhelm Schröter, Kaufmann in Schkeuditz.

Merſeburg den 1. Mai 1865.

Germania,
Hagel- Verſicherungs- geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.

Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten Prämienſätzen und
zahlt ſowohl den einjährigen, als den fünfjährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungsſumme ſofort nach
erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden
hat bereits die vollkommenſte Anerkennung gefunden.

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein und
bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter e. werden bei mir verabreicht.

Merſeburg, den 28. April 1865.
C. Teichmann, Unteraltenburg Nr. 785.

Preußiſche Hagel Verſicherungs Actien Geſellſchaft
Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen worden.

Jndem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlicher Ausführung von Verſicherungen
gegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verſicherten
bei dieſer Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe ſind:

billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Aetien-Geſellſchaften;
2) Antheil am Geſchäftsgewinn nach 8. 20 der Statuten,
3) volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle, auch für den kleinſten

Schaden bis zu s herunter; v
gleiche Prämien für Halm und Hülſenfrüchte, inel. Lupinen.

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Franz Beyer, Oeconomie Jnſpector,

Haupt Agent der Thuringia.

e Der Ausverkauf meines Lagers fertiger Herren Anzüge wird, um ſchnell damit zu räumen,

zu noch bedeutender herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt.
Louis Gaab, Roßmarkt 501.

m-mzS T T SAlle diejenigen, welche Holz zu ſchneiden
haben, werden gebeten, daſſelbe
fahren zu laſſen.

Mühle Wallendorf, den 26. April 1865.
C. Schinalz.

Auch ſtehen daſelbſt einige Tauſend Mauer-
ziegelbrettezu verkaufen

re

(Hierzu eine Beilage.)

Alle Dienſtag und Freitag friſches Lichtebier in der
aldigſt an- Brauerei alle Mittwoch und Sonnabend in meiner Woh-

nung in dem Herrn Baſtian'ſchen Hauſe. Jeden Donnerſtag
friſches Weißbier in der Brauerei wie in meiner Wohnung.

Auch kann ein tüchtiger junger Menſch bei mir in die
Lehre treten.

Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond.
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Peilage zum 35. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1865.

P. P.
Merseburg, den 25. April 1365.

Hierdurch beehre ich mich, Ihnen ergebenst anzuzeigen dass ich am hiesigen Platze auf dem

unter der Firma

G. A.
errichtet habe.

Holz- Geſchäft
Keck

Indem ich dieses Unternehmen ihrem gütigen Wohlwollen empfehle, werde mir zur Aufgabe machen
das mir zu schenkende Vertrauen durch prompte und reelle Bedienung zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll
G. A. Keck, Comptoir Breitestr. 462 a.

*WchkämwmJ

Berg emahung. eDie Beſorgung des Garderobegeſchäfts während der
Merſeburger Gewerbe und JnduſtrieAusſtellung, wozu am
Eingange der Ausſtellungshalle ein geeignetes Local einge-
richtet iſt, ſoll im Wege der Licitation vergeben werden.

Uebernehmungsluſtige werden eingeladen ihre Gebote

am 14. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthof zum Thüringer Hof vor unſerem Deputirten hier
ſelbſt mündlich abzugeben die Bedingungen liegen beim Hrn.
Kaufmann Wieſe hierſelbſt zur Einſicht bereit.

Merſeburg, den 29. April 1865.
Der Borſta nddes Comités für die J. Sächſiſch- Thüringiſche Ge

werbe und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Jordan.

Kimme, Bürsten, Parfü-
meries und Woilettenseifen em-
pfiehlt C. FPrancke am Markt.

Saamen-Oſſerte.
Bei herannahender Saatzeit empfehle ich nachstehende

Saamen in ganz vorzüglicher frischer Waare zu bei-
gesetzten bilſigsten Preisen gegen Einsendung des Be-
tragsGekkenkerne, lange grüne volltragende à Pfd. 6 Thlr.

à Lth. 8 Sgr.,Gurkenkerne, mittellange gröne volltragende à Pfd.
A4 Thlr., à Lth. 5 Sgr.,

Gurkenkerne, kleine russische Trauben à Pfd. 4 Thlr.
à Lth. 5 Sgr.,Futter Möhren, weisse grünköpfige Riesen, 100 PId.

20 Tulr. à Pfd. 3 Sgr.,Runkel-Rüben Oberndörfer runde gelbe 100 Pfd. 25
Thlr. à Pfd. 9 Sgr.,

Runkel-Rüben, lange gelbe Flaschen, 100 Pfd. 13
Thlr à Pfd. 6 Sgr.,

Ray- Gras, feinstes engl.
I Thlr. à Pfd. s Sgr.,Grassaamen, beste Mischung für Wiesen 100 Pfd. 12
Thlr. à Pfd. 5 Sgr.
Erfurt im April 1365. eVriedrich Adolph MHaage junior,

Knunst- und Handelsgärtner.

zu Rosenplätzen 100 Pfd.

Die Merſeburger Brodfabrik
liefert

1. Sorte 6 Pfd. für 5 Sgr.
2. 7reines gut ausgebackenes

Roggenbrod.
Heinr. Schultze jun.

Zu Fuhren aller Art, als Kies
pfehle ich mein Geſchirr dem Publikum beſtens und verſpreche
pünktliche Bedienung bei Stellung der billigſten Preiſen.

F. Ernſt, große Sixtigaſſe Nr. 552,
im Hauſe der Wittwe Stelzel.

Schutt, Dünger c. em

Empfehlung.
Alle Sorten Grabmonumente, Kreuze, Kiſſen, Sockel

und dergl. in allen Sandſteinſorten werden von mir gefer-
tigt. Auch empfehle ich mich bei Bauarbeiten mit Gewän-
den, Sohlbänken, Schornſteinplatten 2c. in allen Dimenſionen.
Kuh und andere Tröge, Goſſenrinnen, Krippen, Platten und
Stufen ſind in allen Größen ſtets vorräthig bei

Carl Lehmann, Steinhauermeiſter,
Neumarkt, Meuſchauergaſſe.

Ein Lehrling kann ſofort bei mir in die Lehre treten.

Von C. Platz G Sohn in Erfurt
Engl. Ray und Gartengras-Saamen, Gurkenkern, Engl.
purpurrothe Puff- und ſchw. durchſ. Wachsbohnen, frühe
edle Sorten Erbſen, Blumen- und Gemüſeſaamen, keim
fähig und billigſt bei

Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Hamburger Rauchfleiſch, Lüneburger Bricken, Bratheringe,

Limburger Schweizer und Altenburger Sahnenkäſe erhielt
Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Vorzüglich fettem Weser-Lachs,
Bratheringe, Neunaugen und Anchovis, Sardinen in Oel,
feinſte Kräutereſſige, Meſſinger Apfelſinen empfiehlt in friſcher

Sendung Wittwe Reuſcher.
Gothaer Cervelatwurſt, grob und fein gehackt, Schinken,

roh und abgekocht, Hamburger Rauchfleiſch empfiehlt
Wittwe Reuſcher, der Stadtkirche gegenüber.

Dem Publikum die ergebene Anzeige, daß ich zur Ge
werbe- Ausſtellung Kränze und Guirlanden zur Decoration zu
jedem beliebigen Preis anfertige und bitte bei Bedarf um
recht frühzeitige Beſtellung.

L. Krauſe,
Merſeburg, Rittergaſſenecke am Entenplan.

Meinen hochgeehrten Kunden zur ganz ergebenen An-
zeige, daß die längſt erwarteten Bremer Cigarren in beſter
Qualität angekommen ſind und empfehle ſolche zur geneigten
Abnahme. Hermann Pille, Burgſtr. 221.

Friſche feinſte Tafelbutter à Pfd. 9 Sgr. empfing und
empfiehlt Hermann Pille, Burgſtr. 221.

Gegen Dahnschmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Jahnwolle
à Hülſe 2 Sgr. C. Francke am Martt.

Hiermit bezeuge ich der Wahrheit gemäß daß, nachdem
ich gegen ein heftiges Hals und Bruſtübel verſchiedene
Haus und ärztliche Mittel ohne Erfolg in Anwendung ge-
bracht, durch 2 Flaſchen Mayer'ſchen weißen Bruſt Sy-
rnp von meinen Uebeln vollſtändig befreit bin.

Thorn, den 5. März 1864.
Böttcher Drechslermeiſter.

Herrn G. A. W. Mahyer in Breslau.
Jhr weißer Bruſt Syrup wird von unſern Herren

Aerzten als ſehr wirkſam anerkannt und hat ſchon ſehr
vielen Bruſtkranken erſprießliche Hülfe geleiſtet.

Zeichne achtungsvoll

Adolf Berliner,
Apotheker zur göttlichen Vorſehung in Lemberg.

Zu haben bei Guſtav Lots.



Mit heutigem Tage übernahm Herr J. F. Beutel bier
das bisher von mir in meinem Hauſe Gotthardtsſtraße Nr.
146 betriebene
Materialwaaren-, Spirituosen-, Taback-

und Cigarren-Geschäft,
und wird daſſelbe unter ſeiner Firma und für ſeine eigne
Rechnung fortgeſetzt.

Hiermit verbinde ich zugleich die ergebenſte Bitte, das
mir ſeit Jahren zu Theil gewordene Vertrauen und Wohl
wollen, welches ich hiermit dankbar anerkenne, auf meinen
Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

B. A. Blankenburg.
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, danke ich

für das mir in meinem bisherigen Local geſchenkte Vertrauen
und bitte, mir daſſelbe auch fernerhin zu bewahren.

Hochachtungsvoll

J. F. VBeutel.
Auf meiner Grube N. Nr. 4 bei Groß Kayna iſt die

vorzüglichſte Brennkohle vermiſcht mit guter Schweelkohle à
Tonne 4 Sgr. zu haben.

Auch habe ich daſelbſt Formerei eingerichtet und empfehle
doppelte und einfache Kohlenſteine zu billigſten Preiſen.

F. L. Schulze, Domplatz.
Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung.

Die hieſigen Ausſteller werden hierdurch erſucht ihre
Lieferscheine in duplo ausgefüllt ſchleunigſt an
Herrn Dr. Witte gelangen zu laſſen und diejenigen, welche
die Zulassungsscheine noch nicht erhalten haben,
in Kenntniß geſetzt, daß ſolche nebſt LieferſcheinFormularen
bei dem Unterzeichneten jeder Zeit in Empfang genommen
werden können.

Der Vorsitzende des Local Comités
Stollberg.

Der patriotiſche Verein für Merſeburg 2e.
hält ſeine erſte Verſammlung nach Oſtern
am Mittwoch den 3. Mai e., Abends

7 Uhr, im Riſchgartenſaale
zur 9 Unterhaltung und erlauben wir
uns die Mitglieder ſowie Gefinnungsgenoſſen

Berg. freundlichſt einzuladen.
erſeburg, den 24. April 1865.

Der Vorstand.

Bad Lauchſtädt.
Zu den älteſten und bewährteſten eiſenhaltigen Säuer-
lingen gehörend, heilſam in Krankheiten, welche in Schwäche-

der Muskeln, oder in mangelhafter
lutmiſchung, oder in ungenügender Ausſonde-

rung der verbrauchten organiſchen Materie be-
ruhen: mithin in der Hyſterie, Hypochondrie, melancho-
liſche Gemüthsverſtimmungen, gegen Magenkatarrh, allgemeine
Körperſchwäche in Folge übermäßiger Schleim, Eiter, Blut-

Verluſte oder geſchlechtlichen Exceſſen, in der Bleichſucht,
Dysmenorrhöe bei chroniſchen Mutterblutungen, ferner bei
retrograder Gicht, chroniſchen Rheumatismen, Migräne, Ge-
ſichtsſchmerz, Magenkrampf, nervöſer Colik, nervöſem Hüft-
weh, Lähmungen und gegen beginnende oder vorgeſchrittene

Altersbeſchwerden.
Eröffnung des Bades am 22. Mai

vom 12. Juni muſikaliſche und theatraliſche Aufführungen.
Lauchſtädt den 25. April 1865.

Königliche Bade- Direection,

Jn ZARELs BRABE ANSTAIL T inHalle a/S. im Fürſtenthale, im vorigen Jahre neu erbauet
und auf das comfortabelſte eingerichtet, in geſundeſter Lage
und mit Wohnungen für Badegäſte, Promenaden, Reſtaurg-
tion verbunden, beginnt die Sommer- Saiſon mit den 1.
Mai c. Es werden fortwährend iriſchrömiſche, ſowie
Mutterlauge-, Sool, Schwefel, Stahl Malz-, Kleiene,
Douche 2c. Bäder verabreicht. Die befriedigenſten Zeugniſſe,
namentlich über die Wirkungen der iriſch- römiſchen Bäder
haben öffentliche Blätter bereits gebracht.

Zwei Burſchen über vierzehn Jahre finden bei gutem
Lohne dauernde Beſchäftigung bei

Hartlepp, Maler.

Funkenburg.Donnerſtag den 4. d. M., Abends 8 Uhr, Abonne-
ment Concert. Billet ſind bei mir Johannisgaſſe Nr. 42
zu haben.

Ludwig Buchbeiſter.

Tös chen.
Zum Schweinauslooſen und Tanzvergnügen, Sonntag

den 7. Mai a. e., Nachmittags 3 Uhr, ladet freundlichſt ein
Gaſtwirth Lutze.

Sternſchießen in Leunga.
Mehrſeitigen Wünſchen gern entſprechend lade zu

Sonntag den 7. Mai
zum Sternſchießen ergebenſt ein

Wegeleben.
Herren Schneider auf gute Arbeit finden

dauernde Beſchäftigung bei erhöhtem Arbeitslohn

bei Philipp Gaab sen.,E.rntenplan Nr. 211.
Maurergeſellen

finden dauernde Arbeit bei B. Giebenrath.
Tüchtige Maurergeſellen

finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung Leipzig,
Georgenſtr. Nr, 9 beim

NMuaurermſtr. Findeiſen.
Ein Dienſtmädchen wird zu Johanni d. J. oder womög-

lich ſchon früher geſucht von einer Herrſchaft in Lützen.
NNöääheres zu erfragen beim Buchdrucker Linſel daſelbſt.

e Factor- Poſten vacant.
Jn einer im lebhaften Betriebe ſtehenden Maſchinenbau-

Anſtalt 2 Meilen von Berlin findet ein ſolider, ſiche
rer Mann, der auch verheirathet ſein kann, eine gute,
dauernde Stelle zur Beaufſichtigung und Löhnung der Ar-
beiter gegen ein vorläufig jährliches Einkommen von 400
Thlr. und freie Wohnung. Franco Zuſchriften an H.
Maaß in Berlin, Sebaſtianſtr. 6.

Be ranntma n
Jch beſcheinige hiermit, daß durch Sympathie Gottfried

Donner von Tragarth meiner Tochter vom Verſchlag geholfen
hat, was ich zu ſeiner Empfehlung hiermit bekannt mache.

Kleingoddula, den 1. Mai 1865.
Wittwe Friederike Weidig.

Bekanntmachung.
Jch beſcheinige hierdurch, daß Gottfried Donner von Tra

garth mir vom Verſchlag und Gicht in einem Vierteljahr
durch Sympathie geholfen hat, was ich ihm zur Ehre und
aus Dank hiermit bekannt mache.

Keuſchberg den 1. Mai 1865.

e Frau Rudolph.
Ehrenerklärung.

Die aus Verſehen geſchehene Beleidigung gegen Anna
Schunke nehme ich zurück. Adolph Keßner.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. P acat.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Fiſchermſtr. Händler eine Tochter;

dem Bürger und Fleiſchermſtr. Weidling eine Tochter; dem Schuhmachermſtr.
Pelz ein Sohn dem Mühlknappen Liebold eine Tochter dem Bürger und
Tiſchlermſtr. Querfurth ein Sohn dem Tiſchler Käſtner eine Tochter dem
Siebmachermſtr. Jänicke ein Sohn dem Schneider Oſt eine Tochter der
unverehel. F. M. Hinſche ein Sohn der unverehel. Ch. W. Pohle eine
Tochter. Getrauet: der Weichenſteller an der Berlin Anhalter Bahn
A. H. F. Knoche in Halle mit Jgfr. M, Fr. Wittig hier. Geſtorben:
der Handarb. Bockſch, 73 J. alt, an Altersſchwäche; der älteſte Sohn
des Seilergeſ. Hammer 21 J. 2 W. alt, an Bruſtkrankheit die jüngſte
Tochter des Mühlenzeugarb. Ernſt, 10 M. 6 T. alt, an Krämpfen; der
jüngſte Sohn des Siebmachermſtrs. Jänicke, 2 J. 3 M. alt, an Mandel-
bräune der Schneidergeſ. Weiſe aus Schadenwalde in Schleſien 27 J.
alt, an Schwindſucht die nachgelaſ. jüngſte Tochter des Bürgers Leinwebermſtrs. und Schnitthändlers Se 30 J.11 M. alt, an Herzerweiterung.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt: Geboren: dem Bürger und Torffabrikant Büchſen
ſchoß ein Sohn. Getrauet: der Fabrikarbeiter Walther mit J. R.
Erbert der Bäckergeſ. Winkler mit Jgfr. W. F. Knoth.

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Becker eine Tochter der
unverehel. M. D. Peuſchel ein Sohn.

n ez

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 35.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 35. Stück des Merseburger Kreisblatts 1865.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







